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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Aerosolbehälter 
mit einem Behälterhals, einem Ventilteller am Behäl-
terhals, einer umlaufenden Dichtung zwischen einer 
ringförmigen Stirnfläche des Behälterhalses und dem 
Rand des Ventiltellers, einer Dichtungsschwachstelle 
im Bereich der Dichtung, sowie einem Ventil am Ven-
tilteller.

[0002] Beim Erwärmen eines Aerosolbehälters 
steigt dessen Innendruck an. Bei zu hohem Innen-
druck kann es zu einem unkontrollierten Absprengen 
des Ventiltellers vom Aerosolbehälter kommen. Des-
halb sind Sicherungssysteme entwickelt worden, die 
ein kontrolliertes Ablassen von Überdruck aus dem 
Aerosolbehälter erlauben.

[0003] Aus der US 5 199 615 A ist ein Aerosolbehäl-
ter mit einem derartigen Sicherungssystem bekannt. 
Bei diesem Behälter sind Dichtungsschwachstellen 
dadurch erzeugt, daß die Dichtungsbreite an mehre-
ren Stellen der Dichtung durch einen vertikalen Kanal 
an der Außenfläche des Behälterhalses reduziert ist. 
Wird der Behälter zu stark erwärmt, so deformiert er 
sich, und das im Behälter befindliche Produkt kann 
über die reduzierte Dichtungsbreite und den Kanal 
aus dem umlaufenden Rand des Ventiltellers nach 
unten entweichen.

[0004] Das aus der US 5 199 615 A bekannte Siche-
rungssystem hat den Nachteil, daß es bei einem Ae-
rosolbehälter, bei dem ein dichtes Anliegen des Ven-
tiltellers an der Innenfläche des Behälterhalses vor-
kommt, nicht funktioniert.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, 
einen Aerosolbehälter der eingangs beschriebenen 
Art, bei dem der Ventilteller dicht an der Innenfläche 
des Behälterhalses anliegt, mit einem funktionstüch-
tigen Sicherungssystem auszustatten.

[0006] Gelöst ist die Aufgabe gemäß Anspruch 1.

[0007] Die gefundene Lösung hat den Vorteil, daß
ein funktionstüchtiges Sicherungssystem für einen 
Aerosolbehälter, bei dem der Ventilteller dicht an der 
Innenfläche des Behälterhalses anliegt, vorgesehen 
ist. Da an der Innenfläche des Behälterhalses eine 
vom Behälterinnenraum zur Dichtung hin verlaufen-
de Rinne vorgesehen ist, kann ein an der Innenfläche 
des Behälterhalses anlegbarer Ventilteller in den Be-
hälterhals eingesetzt werden. Der Ventilteller hat so-
mit einen besonders genauen Sitz im Behälterhals. 
Die Rinne dient dazu, eine Verbindung zwischen dem 
Behälterinnenraum und einer Dichtungsschwachstel-
le zu schaffen. Wird der Behälter erwärmt, so steigt 
der Druck im Behälter. Besteht der Behälter aus 
Kunststoff, so kann zusätzlich der Behälterhals wei-
cher werden und sich deformieren. Unabhängig da-

von, ob ein metallischer Behälter oder ein Behälter 
aus Kunststoff vorgesehen ist, wird der erhöhte 
Druck durch die Rinne direkt auf die Dichtungs-
schwachstelle geleitet. Dort wird bei genügend ho-
hem Innendruck Produkt aus dem Behälter abgege-
ben. Prinzipiell kann die Rinne durch eine Ausspa-
rung im Behälterhals oder an dem an der Innenfläche 
des Behälterhalses anliegenden Teil des Ventiltellers 
vorgesehen werden.

[0008] Weitere, vorteilhafte Ausgestaltungen der 
Erfindung sind in den Ansprüchen 2 bis 6 vorgese-
hen.

[0009] Als relativ einfach zu realisierende und zu-
verlässige Dichtungsschwachstelle ist eine Ausspa-
rung in der umlaufenden Stirnfläche des Behälterhal-
ses geeignet, die die gesamte Breite der Stirnfläche 
nicht durchsetzt, und derart die Dichtungsbreite redu-
ziert (Anspruch 2). Ist die Aussparung eine Nut (An-
spruch 3), so kann sie in einfacher Weise in der Stirn-
fläche vorgesehen werden.

[0010] Die Dichtungsschwachstelle wird weiter ver-
bessert, wenn gemäß Anspruch 4 eine umlaufende 
Dichtnase auf der Stirnfläche vorgesehen ist, die an 
der Rinne eine Unterbrechung aufweist. Zum einen 
ist die Dichtung dadurch geschwächt, daß die Dicht-
nase unterbrochen ist. Zum anderen ist eine Defor-
mation des Behälterhalses an der Unterbrechung 
wahrscheinlicher als an der Dichtnase, da an der Un-
terbrechung infolge des Materialmangels die Zusam-
menhaltkraft zwischen dem Behälterhals und dem 
Ventildeckel reduziert ist. Da die Höhe der Dichtnase 
deutlich geringer als die Höhe der Dichtnase ist, 
kommt es für den Fall normalen Innendrucks auch im 
Bereich der Unterbrechung zu einer sicheren Abdich-
tung des Aerosolbehälters.

[0011] Insgesamt vier Rinnen und vier Dichtungs-
schwachstellen am Behälterhals (Anspruch 5) erwie-
sen sich als günstig für ein gutes Zentrieren des Ven-
tildeckels im Behälterhals, insbesondere, wenn die 
Rinnen um jeweils 90 Grad zueinander versetzt am 
Behälterhals vorgesehen sind (Anspruch 6).

[0012] Im folgenden wird die Erfindung an Hand ein 
Ausführungsbeispiel darstellender Figuren näher be-
schrieben. Es zeigt:

[0013] Fig. 1 in einem teilweisen Vertikalschnitt ei-
nen Behälterhals eines Aerosolbehälters mit einem 
eingesetzten Ventilteller, mit einer umlaufenden Dich-
tung zwischen einer ringförmigen Stirnfläche des Be-
hälterhalses und dem Rand des Ventiltellers, einem 
Ventil, mit zwei Dichtungsschwachstellen in Form ei-
ner Nut an der Stirnfläche, und jeweils einer zwischen 
dem Ventilteller und dem Behälterhals verlaufenden, 
den Behälterinnenraum mit der Dichtungsschwach-
stelle verbindenden Rinne;
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[0014] Fig. 2 in einer Seitenansicht mit teilweisem 
Vertikalschnitt den Behälterhals der Fig. 1, jedoch 
ohne Ventilteller, Ventil und Dichtung;

[0015] Fig. 3 in einer Draufsicht von oben die Stirn-
fläche des Behälterhalses, mit vier Dichtungs-
schwachstellen in Form einer die Breite der Stirnflä-
che nicht durchsetzenden Nut in einer Unterbre-
chung einer umlaufenden Dichtnase, und mit jeweils 
einer Rinne an einer Dichtungsschwachsteile, sowie

[0016] Fig. 4 in einem teilweisen Vertikalschnitt den 
Gegenstand der Fig. 1, jedoch in einem Zustand zu 
hohen Innendrucks im Behälter und mit geöffneter 
Dichtungsschwachstelle.

[0017] Am Behälterhals 1 eines Aerosolbehälters 2
ist eine umlaufende Dichtung 3 zwischen einer ring-
förmigen Stirnfläche 4 des Behälterhalses 1 und ei-
nem Ventilteller 5 vorgesehen, um den Aerosolbehäl-
ter 2 abzudichten. Der Ventilteller 5 trägt mittig ein 
Ventil 6 zum Abgeben von im Aerosolbehälter 2 be-
findlichem Produkt. Der Aerosolbehälter 2 besteht 
aus Kunststoff. Der Rand 7 des Ventiltellers 5 liegt 
auf der Dichtung 3 auf. Eine Umformung 8 des Ran-
des 7 untergreift einen umlaufenden Wulst 9.

[0018] Im Bereich der Dichtung 3 sind vier Dich-
tungsschwachstellen 10 vorgesehen, an denen bei 
einer ungewünschten Druckerhöhung im Innenraum 
11 des Aerosolbehälters 2, z. B. durch Erwärmung 
des Aerosolbehälters 2, Produkt aus dem Aerosolbe-
hälter 2 ausströmen kann. An der Innenfläche 12 des 
Behälterhalses 1 sind vier zur Dichtung 3 hin verlau-
fende Rinnen 13 vorgesehen. Jede Rinne 13 verläuft 
vom Innenraum 11 zu einer Dichtungsschwachstelle 
10 hin und überträgt den im Innenraum 11 herrschen-
den Druck bis an diese Dichtungsschwachstelle 10. 
Die vier Rinnen 13 werden dadurch gebildet, dass sie 
in der Innenfläche 12 des Behälterhalses 1 vorgese-
hen sind. Bei Einsatz des rotationssymmetrischen 
Ventiltellers 5 in den Behälterhals 1 bleiben die Rin-
nen 13 frei und dienen als Kanäle. Die vier Rinnen 13
und die vier Dichtungsschwachstellen 10 sind um je-
weils 90 Grad zueinander versetzt am Behälterhals 1
vorgesehen.

[0019] Als Dichtungsschwachstelle 10 ist in der 
Stirnfläche 4 eine Aussparung 14 vorgesehen, wel-
che die Breite der Stirnfläche 4 nicht durchsetzt und 
derart die Breite der Dichtung 3 auf eine relativ gerin-
ge Dichtungsbreite 15 reduziert. Die Aussparung 14
ist eine Nut. Als zusätzliche Dichtungsschwachstelle 
10 fungiert eine Unterbrechung 16 einer auf der Stirn-
fläche 4 umlaufenden Dichtnase 17 an einer Rinne 
13. Die Höhe der Dichtnase 17 ist deutlich geringer 
als die Höhe der Dichtung 3. Außer einer Verringe-
rung der Dichtfunktion reduziert die Unterbrechung 
16 noch die Stabilität der Verbindung zwischen Be-
hälterhals 1 und Ventilteller 5. Auch eine Aussparung 

14 und eine Rinne 13 schwächen den Behälterhals 
lokal.

[0020] Bei einer ungewünschten Erwärmung des 
Aerosolbehälters 2 deformiert sich entweder der Be-
hälterhals 1, oder der Ventilteller 5 neigt sich oder 
beides kommt gleichzeitig vor. Im Aerosolbehälter 2
befindliches Produkt ist dabei in Gasform in den Rin-
nen 13 vorhanden. An einer Dichtungsschwachstelle 
10 führt die Deformation oder das Neigen des Ventil-
tellers 5 dazu, daß eine Austrittsöffnung 18 zwischen 
der Stirnfläche 4 und der Dichtung 3 entsteht, durch 
die Produkt aus dem Aerosolbehälter 2 ausströmt.

Patentansprüche

1.  Aerosolbehälter mit einem Behälterhals (1), 
der eine Stirnfläche (4) aufweist, einem Ventilteller (5) 
am Behälterhals (1), einer umlaufenden Dichtung (3) 
zwischen der ringförmigen Stirnfläche (4) des Behäl-
terhalses (1) und dem Rand (7) des Ventiltellers (5), 
einer Dichtungsschwachstelle (10) im Bereich der 
Dichtung (3), einem Ventil (6) zum Abgeben von Pro-
dukt aus dem Innenraum (11) des Aerosolbehälters 
(2) am Ventilteller (5), wobei an der Innenfläche (12) 
des Behälterhalses (1) ein vom Innenraum (11) zur 
Dichtung (3) hin verlaufender Kanal vorgesehen ist, 
und am Kanal die Dichtungsschwachstelle (10) vor-
gesehen ist, dadurch gekennzeichnet, daß der 
Ventillteller (5) dicht an der Innenfläche (12) des Be-
hälterhalses (1) anliegt, daß der Kanal als Rinne (13) 
ausgeführt ist, und daß das Produkt des Innenrau-
mes (11) bei genügend hohem Druck im Innenraum 
(11) durch eine Rinne (13) und eine Dichtungs-
schwachstelle (10) zwischen der Stirnfläche (4) des 
Behälterhalses (1) und der Dichtung (3) austreten 
kann.

2.  Aerosolbehälter nach Anspruch 1, dadurch ge-

Bezugszeichenliste

1 Behälterhals
2 Aerosolbehälter
3 Dichtung
4 Stirnfläche
5 Ventilteller
6 Ventil
7 Rand
8 Umformung
9 Wulst
10 Dichtungsschwachstelle
11 Innenraum
12 Innenfläche
13 Rinne
14 Aussparung
15 Dichtungsbreite
16 Unterbrechung
17 Dichtnase
18 Austrittsöffnung
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kennzeichnet, daß als Dichtungsschwachstelle (10) 
in der Stirnfläche (4) eine Aussparung (14) vorgese-
hen ist, welche die Breite der Stirnfläche (4) nicht 
durchsetzt und derart die Dichtungsbreite (15) redu-
ziert.

3.  Aerosolbehälter nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Aussparung (14) eine Nut ist.

4.  Aerosolbehälter nach Anspruch 1 oder An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, daß eine umlau-
fende Dichtnase (17) auf der Stirnfläche (4) vorgese-
hen ist, die an der Rinne (13) eine Unterbrechung 
(16) als Dichtungsschwachstelle (10) aufweist, und 
daß die Höhe der Dichtnase (17) deutlich geringer als 
die Höhe der Dichtung (3) ist.

5.  Aerosolbehälter nach Anspruch 1, Anspruch 2 
oder Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, daß ins-
gesamt vier Rinnen (13) und vier Dichtungsschwach-
stellen (10) am Behälterhals (1) vorgesehen sind.

6.  Aerosolbehälter nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Rinnen (13) um jeweils 90 
Grad zueinander versetzt am Behälterhals (1) vorge-
sehen sind.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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